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St. Johannis-Kirche zu Brügge von 1210 (Foto: Rolf Pohlmeyer) 

 
Der 1672 von H. H. von Kielmanseck gestiftete Altar wurde unter der Ver-
wendung der bereits vorhandenen Teile der Predella, der Rückwand und des 
Baldachins sowie aus einem ausgemusterten Seitenaltar der Bordesholmer 
Klosterkirche hergestellt. Der Stifter ließ das Triptychon von einem unbe-
kannten Künstler im barocken Stil neu bemalen. Auch der Baldachin wurde 
neu gestaltet mit Inschriften und Wappen von Kielmanseck und seiner Frau 
Mette, geb. von der Wisch, der Stifter-Familie. Im Zuge der Renovierung der 
Kirche 1966 - 1985 wurden Baldachin, Predella und Rückwand an das Lan-
desmuseum Schleswig ausgeliehen. Allein das Triptychon verblieb in 
Brügge und diente als Altarbild. 
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Der Baldachin-Altar von 1672 in der Brügger Kirche (Foto: Rolf Pohlmeyer) 
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